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KURZ NOTIERT

Problematischer Müll
IHRLERSTEIN/ESSING.Auch in diesem
Jahr führt der Landkreis Kelheimwie-
der kostenlos eine Sammelaktion zur
Erfassung von Problemabfällen aus
Haushalten durch. Die Problemabfälle
können amDienstag, 30. Juli, in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr vor demRathaus
in Ihrlerstein abgegebenwerden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sommerfest in Essing
ESSING.AmSonntag, 28. Juli, findet
das Sommerfest der Sportfreunde Es-
sing am Sportplatz in Essing statt. Um
9Uhr startet das G - Bambini - Klein-
feldturniermit denMannschaften aus
Ihrlerstein,Matting, Riedenburg und
Essing. Die Siegerehrung findet gegen
11.45 Uhr statt. AmNachmittag (18
Uhr) spielt die ersteMannschaft der
Spfr. Essing gegen die Elf des TV Rie-
denburg. Das neu errichtet Beachvol-
leyballfeld wird erstmals für den Spiel-
betrieb freigegeben. EswerdenKaffee
undKuchen sowie Grillspezialitäten
angeboten.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Markt findet statt
RIEDENBURG.AmSonntag, 28. Juli, fin-
det der „Sankt-Anna-Markt“ in Rieden-
burg statt. Es haben sichmehr als 30
Fieranten angemeldet. Die Anwohner
und Besucherwerden gebeten, ihre
Fahrzeuge an diesemTag im gesamten
Marktbereich der Innenstadt nicht ab-
zustellen.

RIEDENBURG. Die Delegation des Ver-
eins Historisches Riedenburg ist mit
einer Fülle von Eindrücken von ihrer
Reise insMittelalter zurückgekehrt. 25
Mitglieder hatten sich am 11. Juli auf
Einladung der Stadt Vannes in Frank-
reich aufgemacht, um am dortigen
Mittelalterspektakel mitzuwirken
und ihre Heimatstadt Riedenburg in
der Bretagne zu repräsentieren.

Schweißtreibende 30 Grad

Im Gespräch mit der MZ schilderte
Reiseleiter Wolfgang Ferch das Erleb-
te. Ferch, der bei Auftritten des histori-
schen Vereins üblicherweise den Rie-
denburger Burggrafen Heinrich IV.
verkörpert, hat sein alter Ego diesmal
zu Hause gelassen und „nur die Tanz-
gruppe“ verstärkt. Doch diese Aufgabe
hatte es in sich. Bei schweißtreibenden
30 Grad waren sowohl die Tanz- wie
auch die Trommlergruppe bis an ihre
Leistungsgrenze gefordert, wie Ferch

sich erinnerte. Blasen an den Füßen
der Tänzer und den Händen der
Trommler seien sicht- und fühlbares
Zeichen ihres Einsatzes gewesen.
„Aber toll war’s!“ lautete das überzeug-
te Urteil Ferchs, der in diesem Zusam-
menhang die zuvorkommende Betreu-
ung und Bewirtung durch die Gastge-
ber aus dem 56 000 Einwohner zählen-
den Vannes lobte, die den Aufenthalt
bei aller Anstrengung zu einem ange-
nehmen Erlebnis habewerden lassen.

Besonders beeindruckt seien sie
von der überwältigenden Kulisse und
dem tollen Flair der dortigen Altstadt
gewesen, erzählte Ferch. Am Samstag
und am Sonntag absolvierten Tanz-
und Trommelgruppe, angeführt von
den Fahnenträgern und den Burggra-
fen, an verschiedenen Plätzen in der
Stadt mehrere Auftritte. Darauf folg-

ten sowohl an beiden Tagen jeweils
zwei etwa anderthalbstündige Festzü-
ge mit gut 45 Fußgruppen. Zwanzig-
bis dreißigtausend Zuschauer und der
anhaltende Beifall und Jubel, seien ein
großartiges Erlebnis gewesen.

Spektakuläres Bühnenprogramm

Der Festzug am Abend endete jeweils
in der grandiosenWallanlage der Stadt
Vannes, so Ferchs Bericht. Gegen Mit-
ternacht ging vor dieser einmaligen
Kulisse ein spektakuläres Bühnenpro-
gramm mit Feuergauklern, Hochseil-
artisten und einem fast halbstündigen
Barockfeuerwerk über die Bühne. Am
Sonntagvormittag, dem Nationalfeier-
tag der Franzosen, waren die Gastgrup-
pen aus Deutschland und Belgien im
alten Schloss von Vannes vom Bürger-
meister begrüßt worden und hatten

dabei Gelegenheit, ihre Gastgeschenke
zu überreichen. Übrigens sei der Kon-
takt zu der französischen Stadt durch
den ehemaligen Präsidenten des euro-
päischen Tourismusverbandes, Bernd
Gerversmann, der schon die Freund-
schaft mit dem italienischen Lanciano
in den Abruzzen angebahnt hatte, her-
gestellt worden, ergänzte der Reiselei-
ter.

Eine schöne Geste, die die Mitglie-
der des Vereins Historisches Rieden-
burg ganz besonders gefreut hat: die
Gastgeber aus Vannes kamen nicht
nur für Kost und Logis vor Ort auf,
sondern gewährten den Bayern auch
einen großzügigen Reisekostenzu-
schuss für die 1300 Kilometer lange
Bustour in die Bretagne. Eine Reise, die
bei allen Teilnehmern tiefe Eindrücke
hinterlassen hat.

Franzosen jubelnMittelalterfreunden zu
HISTORIE 30 000 Gäste waren
zumUmzug nach Vannes
gekommen. Unter ihnen
auch eine Delegation aus
Riedenburg, die in edlemGe-
wandmitmarschierte.

Vor historischer Kulisse tanzten die Gäste aus Riedenburg. Fotos: Ferch

Die ganze ReisegruppeUmzug durch Vannes

REGENSBURG. Die Bauinnung Regens-
burg hat Zimmererbetriebe vor Ort
wieder mit dem Qualitätssiegel „Meis-
terhaft“ ausgezeichnet. An der Verlei-
hung nahmen auch die Landtagsabge-
ordneten Sylvia Stierstorfer und Tanja
Schweiger sowie mehrere Bürgermeis-
ter teil.

Unter dem Siegel „Meisterhaft –
Bauen mit Meisterqualität“ finden
Bauherren qualifizierte Holzbaubetrie-
be mit einem gezielten Blick auf ein
Logo. Dies ist nach Ansicht der Bauin-
nung Regensburg auch notwendig,
weil vielfältige Entwicklungen auf na-
tionaler und europäischer Ebene zu ei-
ner starken Liberalisierung des Bauge-
werbes in den letzten Jahren geführt
haben. So wurde beispielsweise im Zu-
ge der Novellierung der Handwerks-
ordnung die Zahl der Handwerksberu-
fe, bei denen eine Ausbildung zum
Meister Voraussetzung zum Führen ei-
nes Betriebes ist, von 94 auf 41 redu-
ziert. Auch berechtigen zahlreiche
Ausnahmen, wie zum Beispiel die so-
genannte Altgesellenregelung oder ei-
ne Ausnahmebewilligung zur Aus-
übung eines Handwerks, ohne dass
noch einMeisterbrief im Betrieb zwin-

gend vorhanden seinmuss.
Eine Folge daraus: Es fehlen dem

Bauherrn neben der bei der Hand-
werkskammer zu erfragenden Eintra-
gung in die Handwerksrolle klare und
leicht erkennbare Merkmale, an de-
nen beurteilt werden kann, welche Be-
triebe die individuellen Bauwünsche
in jedem Fall mit Qualität erfüllen
können.

Hier soll die „Meisterhaft – Kampa-
gne“, die es in Bayern nur bei Zimme-
rerbetrieben gibt, Abhilfe schaffen,
heißt es in einer Pressemitteilung.
Ähnlich dem Hotel- und Gaststätten-
gewerbe werden Baubetriebe in dieser
Kampagne mit einem 3, 4 oder 5-Ster-
ne-Status ausgezeichnet. Nachzuwei-
sen sind dafür umfassende Qualifikati-
onen in den Sachgebieten Technik
und Umwelt, Recht, Arbeitsschutz
und Personal, Betriebswirtschaft und
Marketing. Als unabhängige Akkredi-

tierungsstelle sichert die Zertifizie-
rung Bau e.V. in Berlin die kontinuier-
liche Überwachung der Zertifizierung.

Zimmerermeister Franz Aukofer als
Fachgruppenleiter der Zimmerer bei
der Bauinnung Regensburg hierzu:
„Das Meisterhaft-Label gibt objektiv
Auskunft über die Kompetenzen und
Qualifikationen jedes teilnehmenden
Unternehmens. Die Kunden eines
Zimmererbetriebes haben jetzt eine
hervorragende Orientierungshilfe.

Die Bauinnung Regensburg bzw.
die Bezirksgeschäftsstelle Oberpfalz
vertritt 140 Betriebe des Hoch-,Tief-
und Ausbaugewerbes in und um Re-
gensburg, Kelheim und Schwandorf,
davon 20 Zimmererbetriebe.

Als einziger Betrieb im Landkreis
Kelheim hat die Jura Holzbau GmbH
in Jachenhausen fünf Sterne. Über drei
Sterne verfügt die Zimmerei-Holzbau
HansHofbauer in Neustadt.

SERVICE Zimmererbetriebe
wiedermit demQualitätssie-
gel „Meisterhaft“ ausge-
zeichnet.

Fünf Sterne für die JuraHolzbau

Die ausgezeichneten Betriebe Foto: Innung
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MOBILER EINSATZ
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➤ Wolfgang Ferch, der in Riedenburg als
Mitglied des Vereins Historisches Rie-
denburg und Stadtführer den Burggra-
fen Heinrich IV. verkörperte, war diesmal
als Reiseleiter unterwegs.
➤ Er verstärkte die Tanzgruppe „Salta-
tio nobilis“ bei ihren Auftritten im fran-
zösischen Vannes.

PAINTEN. Ein Wechsel steht an bei den
Jüngsten im Paintner Gesangsvereins
Kalkspatzen: Diemusikalische Früher-
ziehungsgruppen, die „Paintner Mu-
sikspatzen“, werden nach den Ferien
von Claudia Rupprecht geleitet. Das
teilt Vereinsvorsitzender Franz Wutz
mit. Die bisherige Leiterin Raphaela
Geß musste aus beruflichen Gründen
aufhören. Sie leitet aber weiterhin die
zwei Kinderchöre („Kalkspätzchen“).

Um die Drei- bis Sechsjährigen der
Früherziehung kümmert sich nun die
23-jährige Claudia Rupprecht aus Rie-
denburg-Buch. Sie studiert in Regens-
burg „Musik- und bewegungsorien-
tierte soziale Arbeit“. In der musikali-
schen Früherziehung war sie bereits
als freiberufliche Fachkraft tätig.

Somit können die „Musikspatzen“
nach den Sommerferien zur sechsten
Gruppenphase einflattern. Auch Neu-
einsteiger sindwillkommen. Für sie ist
zu Schuljahresbeginn ein „Schnupper-
tag“ mit der neuen Leiterin geplant.
Auch Kinder, die bereits in den Grup-
pen dabei sind, sind zu dem Kennen-
lern-Treff willkommen. Der Termin
dafürwird noch bekannt gegeben.

Die Gruppenstunden selbst finden
freitags (an Schultagen) von 15 bis
15.45 Uhr im Kindergarten „Villa Kun-
terbunt” statt; Kosten: sechs Euro je
Stunde und Kind. Die Teilnehmer
müssen aus Versicherungsgründen
Mitglied bei den „Kalkspatzen“ wer-
den (fünf Euro Jahresbeitrag).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Fragen und Anmeldung: claudia.rup-
precht@paintner-kalkspatzen.de, Tele-
fon 0171 / 6 81 38 56

Neue Fittiche
für „Spatzen“
WECHSELClaudia Rupprecht
übernimmt diemusikali-
sche Früherziehung.

Claudia Rupprecht Foto: Kalkspatzen

IHRLERSTEIN. Da das Brandler Bürger-
fest letztes Jahr wegen ungünstigen
Wetterbedingungen leider abgesagt
werden musste, findet das neunte Bür-
gerfest der Gemeinde am Samstag
statt.

Auch dieses Jahr gibt es wieder ei-
nen Seniorennachmittag, der von 15
bis 18 Uhr stattfinden soll. Jeder Senior
aus Ihrlerstein bekommt wieder Es-
sens- undGetränkegutscheine.

Für einen kurzweiligen Nachmit-
tag und Abend sorgen verschiedene
Vereine, darunter der LTT Kelheim
mit einer Tanzeinlage und die Volks-
tanzgruppe aus Ihrlerstein. Auch die
Ihrlersteiner Vereine beteiligen sich
wieder. Für Kinder gibt es eine Hüpf-
burg, einen Kinderflohmarkt und das
Naturfreundehaus veranstaltet einen
Prackl-Wettbewerb. Für die Unterhal-
tungs- und Stimmungsmusik sorgen
die „Spreißler“ und auch für das leibli-
cheWohl ist bestens gesorgt. Sogar ein
Weinzelt von der Sportfahrergemein-
schaft soll es geben.

Treffpunk für den berühmten
Brandler Bürgerlauf soll um 13 Uhr
am Feuerwehrhaus beginnen, jedoch
ist der Termin aufgrund der enormen
Hitze noch nicht sicher. (ecs)

Bürgerfest
auf der Brand
FEIERGemütliches Beisam-
mensein am Samstag
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